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Abb . 5 . Szene aus der Schlacht von Adua .

( Modernes abessinisches Wandgemälde im Besitz des Ministers Ilg . )

verletzen , da aber wirddasdanebenstehendedonnenbildlebendig,faßtdenKünstlerundhindertdieAbsichtdesTeufels.NimmtderMalereineBestellungan,soverlangterzunächst—

 Vorschuß , und dasholtsichnochhäufig,sodaßsolcheinGemäldedemBestellersehrspieligzustehenkommenkann.

 Früher gab es einesehrausgedehnteTechnikinderHerstellungderFarben,diezumTeilganischen,zumTeilneralischenUrsprungswaren;nurroteFarben(Cochenille)wurdenvonauswärtsbezogen.HeutekauftmangewöhnlichalleFarbenvonHändlern.

 Durchweg wird die alteTemperatechnikdet,diepulverisiertenFarbenwerdenmeistmitEigelboderEiweißgerieben.Entwederwird,wieheiKirchenhildern,aufMauerwerkgemaltoderaufHolzundPergament;

für größere beweglicheBilderbenutztmannieLeinwand,sondernstetsBaumwollenstoff,dervorhermiteinerderenTüncheversehenzuseinscheint.ManverwendetderschenTraditiongemäßreiche,satteFarben.StattdesGoldgrundesderByzantinergibtderabessinischeKünstlermitVorliebeeinenlicht-oderrotgelbenGrund,fachwirddieserauchblaugehalten.

 In der Neuzeit istdieabessinischeMalereivielfachvonEuropaausbeeinflußtwordendurchdenImportvonBildernoderdurchdieheitvonfremdenler,undesscheinenhalbinderPerspektiveFortschrittegemachtzusein.IndessenschadendieseEinflüssederginalitätderabessini-schenKunst,dieihrenHöhepunktbereitsüberschrittenhabendürfte.

Abb . 6 . Rettung eines Künstlers durch die heilige Jungfrau .
( Aus der Sammlung von Lady Meu .w)
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